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Sonnabend den 5. September.

Bekanntmachungen.
Verpachtung. Die längſt des Gotthardtsteiches belegenen,

der Stadtgemeinde gehörigen Wieſen Rohr und Schilfparzellen
und zwar:

a. der Uferrand vom Pulverthurme bis an den Weg von der
Kötzſchener Straße nach dem Exercierplatze, 2 Morgen 152
Ruthen, Nr. 14.,

b. die Wieſe am Gotthardtsteiche hinterm Feldſchlößchen, 3 Mrg.
129 Ruthen, Nr. 18.,

e. die Rohr- und Schilfparzelle Nr. Xa. ebendaſelbſt von 2
Morgen,

d. die dergleichen daneben Nr. b. von 25 Morgen,
ſollen anderweit auf 6 Jahre, vom 1. Januar 1875 bis dahin 1881
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Mittwoch den 9. September d. J., Vormittags 10 Ahr,

in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 3. September 1874.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unter-

ſuchen laſſen und zwar: edie Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, Haaſe, Löbe, Lützkendorf, Meinel,
Franz und Leonhard Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel u. Stecher.

Merſeburg, den 4. September 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

rn dem Concurſe über das Vermögen des Cartonagefabrikanten
Otto Peuſchel zu Merſeburg iſt zur Verhandlung und Beſchluß-
faſſung über einen Accord Termin auf

den 11. September e., Vormittags 10 Ahr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 16. an
beraumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zu
gelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder an-
deres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theil-
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. Die
Handelsbücher des Gemeinſchuldners, die Bilanz nebſt dem Jnven-
tar und der von dem Verwalter über die Natur und den Character
des Concurſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen in unſerem Büreau
I. zur Einſicht den Betheiligten aus.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Das trockengelegte Bett des domainenfiskaliſchen Unterteiches

bei Knapendorf, 79 Mrg. 24 QRth. oder 20,205 Hectare inel.
1,936 Hectare Wege und Gräben enthaltend, deſſen Pachtung ult.
September d. J. abläuft, ſoll im Wege der Liecitation auf den ſechs
jährigen Zeitraum vom 1. October d. J. bis dahin 1880 und zwar
alternativ in Parzellen und im Ganzen anderweit verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 15. d. W., Vorm. 10 Ahr,

in der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt.
Die Verpachtungs Bedingungen die Karte, das Vermeſſungs-

Regiſter, das Wege Cataſter, ſowie die Regeln der Licitation wer
den im Termine bekannt gemacht und können auch vorher in den
bekannten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 4. September 1874.
Königliche Domainen Receptur.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für die Büreaus der unterzeichneten Behörde

in dem Jahre vom 1. October 1874 bis ult. September 1875 er
forderlichen Bedarfs an raffinirtem Rüböl und Petroleum ſoll an
den Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.

Zur Entgegennahme der Gebote iſt ein Termin auf
Dienstag den 8. September d. J., Vormittags 11 Ahr,
in unſerem Secretariats Zimmer anberaumt, zu welchem Unter
nehmungsluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen der Lieferung werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 1. September 1874.
Königliche General -Commiſſion.

Gabler.

Kartoſffel- Verkauf.
9 Morgen weiße und Zwiebelkartoffeln, am Clobicauer Wege

belegen, ſollen Donnerstag den 10. September, Nachmittags 3 Uhr,
in Parzellen von je 1 Morgen meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Sammelplatz an der Bandfabrik.
Die Eckardt'ſchen Erben.

Roch viehſalz- Verkauf.
H. ScCEheisser,

Bahnhof Dürrenberg
Ein Glas und Porzellan Geſchäft in Weißenfels, in der beſten

Lage der Stadt, iſt an eine einzelne Perſon unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und wollen ſich Reflectirende an den
Eigenthümer Joh. Hevde in Weißenfels wenden.

Ein Tritt für zwei Fenſter, ſowie Koffer, Kinderbett und ein
Waſchkeſſel ſtehen umzugshalber zu verkaufen kleine Ritterſtr. 5.

a Den O. d. M. treffen bei mir
e 80 Stück Ardenner Saugfohlen
von beſter Qualität ein.

Louis Futzde, Naumburg.
4 Morgen Feld ſind im Ganzen oder im Einzelnen zu ver

pachten. Näheres Unterbreiteſtraße Nr. 5.
Eine kleine Gasuhr wird zu kaufen geſucht; zu erfragen Burg

ſtraße Nr. 3. im Laden. etLine Schlafſtelle iſt offen Gotthardtsſtr. Nr. 16. im Hofe.
Schmaleſtraße Nr. 23. ſtehen wegen Umzugs verſchiedene

Möbel zum Verkauf.

Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu
vermiethen Schmaleſtraße 27.

300 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek vom 1. October ab aus

zuleihen; wo? ſagt die Expedition d Bl.
VFeinstes AmerikK. Petroleum und feinstes

Salon Solaröl offerirt im Abonnement zu herabgeſetzten

Preiſen Hermann Rabe.Feinstes Amerik. Petroleum in Barrels ab
Geeſtemünde, ab hier auch in Ballons offerirt billigſt

Hermann Rabe.
Feinstes Salon Solaröl in Ballons offerirt billigſt

Hermann Rabe.
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offeriren neue gußeiſerne Relag platten 2, 2 und 3“ mit 225 Thlr. pr. Ctr, bei Abnahme von 100 Ctr. mit 21 Thlr.,

„Weißenborn S Co., Halle aS.
Die Königl. Baugewerkenschule

zu Leipzig
beginnt den nächsten Winterenrsus am 5. October d. J. und nimmt die Direction Anmeldungen bis zum 50. September
entgegen.

Diejenigen welche die Schule zum ersten Male besuchen, haben bei der Anmeldung 1) ein Taufzeugniss,
2) ein Zeugniss des Lehrmeisters und 5) das letzte Schulzeugniss beizubringen, sowie sich am 2. Oetober früh 8 Uhr
zur Aufnahmeprüfung einzuſfinden,

Zur Aufnahme ist ferner ein Alter von mindestens 16 Jahren und eine vorhergegangene practische Beschäftigung
von mindestens zwei Halbjahren, bei besserer Vorbildung aber nur eine von mindestens einem Ialbjahre erforderlich.

Prospecte gratis.
re

Die KKaiserl. und Königl.
Hof-Chocolaclen- Fabrik

von Gebrüder Stollwerck
in Cölm übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. W. sperl, in Lützen
Herrn Ad. Sack. in Schkeuditz Herrn Kaufmann
Wendrich.

Frisohe Bratheringe in Gewürzſance,

neue Sardines à Vhuile,
Russische Sardinen, g
Kieler Speckbücklinge,

C. L. Jimmermann.
empfiehlt

I

s EDIENUNG Tprompt re el und discret!!

r

r

C

v

C

r

Won dem rühmlichst bekannten Wimmpe-
schen Kraftgries, FKindernabrungsmittel ersten Ranges, halten stets

Lager in Packeten 8 u. 4. Sgr. Gustaw Elbe in
Merseburg. H. F. Langenberg, in Lauchstädt.
F. Wendräch in Schhkeucditz.

8A. a annerhach,
empfiehlt ſein Lager von Weiss waaren, vorzüglich in Stuart-
fraiſen das Neueſte, Wollwaaren, als: geſtrickte Jacken,
Strümpfe u. ſ. w.

Angefangene und fertige Stückereien bei
A. Donnerhack.

Corsetts in allen Sorten bei
A. Donnerhack.

Rnauer's
Kräuter- Flagenbitter,

bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blut-
anhäufungén, Appetitlosigkeit, Härmorrhoiden, Magenkrampf,
Vebelkeit und Erbrechen. Die Flasche Kostet 8 Sgr. bei

Emil Wolf in Merseburg,
H. Nessler in Schafstädt.

fracht unter Garantie

Dreſch- Maſchine
Ph. Maytfarth Comp. Maſchinen Jabrik,

Frankfurt a. M.

neueſter bewährter Con
ſtruction, dreſchen per
Stunde ſo viel, als 3
Dreſcher in einem Tag,
von 60 an fre. Bahn

Die Direction.
p.

Hierdurch einem geehrten Publikum die ergebenſte Mittheilung,
daß ich das

photographische Atelier
meines ſeligen Mannes mit allem Zubehör an Herrn iedriReiber käuflich abgetreten habe. a Freeßrich

Jndem ich noch meinen beſten Dank für das Wohlwollen,
welches ein geehrtes Publikum meinem ſeligen Manne zu Theil
werden ließ, ſage, verbinde zugleich die Bitte, daſſelbe auf deſſen

Nachfolger zu übertragen. E. Franke.
Auf Obiges bezugnehmend, halte ich mich den geehrten Herr

ſchaften zur Aufnahme aller in die Photographie ſchlagenden Arbeiten
von jetzt ab beſtens empfohlen, verſichere bei prompteſſer künſtleriſcher
Ausführung die ſolideſten Preiſe.

Sämmtliche Platten ſind zur Nachbeſtellung aufbewahrt.
Hochachtungsvoll

Fr. Reiber.

ilioneſe,
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt

g entn in 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten,
S ommerſproſſen, Leberflecken, PockenFlecken

ſcrophrſe et gelbe Haut, Röthe der Naſe
un e ärfe. Zu habu Zu haben bei G. Lots in

Die landwirthſchaftliche Winterſchule
am landwirthſchaftlichen Inſtitut

Schkeuditz bei Halle und Leipzig
beginnt am 14. October e. den Unterricht. Schluß Ende Märt 1875

1) gut FigtigſKreiben eine Eingabe einen
geſchä en Brief u. ſ. w. klar und verſtändliLehrer: Director. e Mendtih. abrſaſſen

2) Rechnen und landwirthſchaftliches Rechnen Lehrer: Director
3) Thierheilkunde, ſämmtliche Operationen an lebenden Thier-

körpern durch die Schüler ſelbſt zu vollziehen Lehrer: Prof
Dtt u Freitags ſtets Klinik.

4 anzenbau und Thierzucht Lehrer der AnſtaltBieler, vormals Königl. Domainenpächter. t Antwonn
5) Feldmeſſen Buchhaltung; Lehrer: Director.
6) Bodenkunde, Düngerlehre, Mechanik; Lehrer der Anſtalt: Che

miker Dr. Brieſt.
7) Chemie, anorganiſche, Phyſiologie; Lehr Chemiker Dr. Wegener. vpoles hrer der Aufatt. Ghe
8) Chemiſches Practikum, Analyſe, die Schüler arbeiten ſelbſt

ſtändig im Laboratorium;, Lehrer: Dr. Brieſt.
9) Geräth und Maſchinenkunde; Lehrer: Director.

10) Reiten und Fahren: Stallmeiſter Bieler.
Schüler, welche die Landwirthſchaft anderer Gegenden kennen

lernen wollen, bleiben mit der Schule verbunden, erhalten durch
dieſelbe Verwalterſtellen und machen folgenden Turnus: Schleſien

Holſtein Livland, oder Oldenburg Holſtein Südungarn.
Hülfsmittel:

Laboratorium Maſchinenhalle Pflanzen Mineralien
Dünger und Bodenſammlung Zeitſchriften Excurſionen.
Logis, Koſt, Heizung, Licht u. ſ. w. für 121 15 Thir. mo

natlich. Anmeldungen erbittet jetzt Director Schiemangk.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 5. d. M. Abends 6 Uhr Enten u. Haſenbſowie Sonntag den 6. Stollenauskegeln nebſt einem Dre

Lagerbier; hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.
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Hand Dreschmaschinen
aus der Fabrik von H. Lanz in Mannheim. Eine ſolche iſt bei
Herrn Gaſtwirth Erler auf dem Neumarkte allhier im Gebrauch.
Jch bitte die Herren Oekonomen, ſich von der großen Leiſtungs
fähigkeit dieſer Maſchine gütigſt zu überzeugen und bei Bedarf mir
rechtzeitig Beſtellung zugehen zu laſſen.

Hüttich, Agent d. Fabrik, Oberbreiteſtr. Nr. 22.
o )9yWwhrhhjſjhxxXSXo dLungenſchwindſucht iſt heilbar!

Pruſt-3ehr- Krankheiten heilbar!
Meine Phosphat Präparate haben ſich in allen

Fällen als ſofort wirkend unübertrefflich gegen dieſe wie ähnliche
Krankheiten bewährt und haben viele bis dahin unheilbare, die
Geſundheit wieder erlangt. Näheres durch S. Fränkel, Berlin V.,
franzöſiſche Str. 58,

ca e e Preussische
HRypotheken-Actien- Bank

(cone. d. Allerhöchsten Erlass vom 13. Mai 1364).
Gegen Unterlage von erwWorbenen Uypotheken nach von

der Königl. Preuss. Staats- Regierung festgesetzten Beleihungs
grenzen (8. 25. des Statuts) werden unsere

4 W WVfandbriefe (Serie I.)
5 Pfandbriefe (Serie III.)

ausgegeben. Sie sind im amtlichen Theile des Berliner
Courszettels notirt und bilden ein börsengängiges, pupillavrisch
sicheres Papier.

Berlin, im August 1874.
Die Haupt- Direction

Spielhagen.
Die qu. Pfandhbriefe sind von mir zu beziehen und halte

ich dieselben als Rapitals- Anlage empfohlen.
Merseburg im August 1874.

VFriäedräch schultze.

DZD T TrTrTrTrTTT TTheater Vſerienä.
Jm Saale des Thüringer Hofes

Sonntag den 6. September große außergewöhnliche Vorſtellung.
Das neueſte Wunderwerk: Der Cuftballon Gambetta.

Montag den 7. September große Galla Vorſtellung.
I. Pl. 5 Sgr., II. Pl. 3 Sgr, Tagesbillets I. Pl. 4 Sgr.,

II. Pl. 29, Sgr., ſind im Thüringer Hofe, ſowie im Friſeur-Ge-
ſchäft des Herrn Scherr, Burgſtraße, zu haben. Kaſſenöffnung 7
Uhr, Anfang 8 Uhr.

Sonntag d. 6. d. M. Nachmittags 3 Uhr große Extra-
Kinder- Vorstellung, mit ermäßigten Preiſen: I. Pl.
1 Sgr., II. Pl. 1 Sgr. Hochachtungsvoll

F. W. Uferini.Tivoli Theater zu Merſeburg
Sonntag d. 6. Sept. Erſtes Debut des Fräulein Badinska.

3 1. M. Cora, das Kind des ſlanzers, Schauſpiel
in 5 Acten, von Graf Baudiſſin.

Montag d. 7. Sept. Zweites Debut des Fräulein Badinska.
3. 1. M.: Die Fremden, Luſtſpiel in 3 Acten von R.
Benedix.

MernkkenSonntag den 6. September
3. Abonnement Concert der Stadtcapelle.

Anfang 3 Uhr. Entrée für Nichtabonnenten 25 Sgr. Bei
ungünſtiger Witterung im Saale.

Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

BDorsdorfs Reſtauration.
Sonnabend den 5. Abends von 7 Uhr ab Salzknochen. Bier

auf Eis à Seidel 1 Sgr. 3 Pf.

Gottſchalks Reſtauration.

Üe-----m-»„mmvxmsm/„ mm 2222mm-m-5-ä-mm

Heute Abend von 7 Uhr an Salzfnochen.
E. Holmelin.

Lindners Reſtauration.
Schlachtefest,

Sonnabend früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat u. friſche Wurſt.

e Ab Sre S

Sonnabend den 5. d. M. Schtfelachtest, früh 8 Uhr
F. Wiegand.

Sonntag den 6. September von Abends 7 Uhr ab ladet
zum FIügeltan-z ergebenſt ein D. Brocke.

Sonntag Nachmittags von 3 Uhr ab Schweinaus-
Kesgeln, wozu freundlich einladet C. Wehlan.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 6. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab FIü-

geltänzchenm; dazu ladet freundlichſt ein E. Junghanns.
h eZum Ernte-Dankfeſt

und Tanzvergnügen ladet Sonntag den 6. d. M. bei gut beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein A. Schmidt, Löpitz.

napendors-Sonntag den 6. September ladet zum Erntedankfeſt und Tanz-

muſik freundlichſt ein H. Hoffmann.
Gaſthof zu Wallendorf.

Zum Erntefest Sonntag den 6. d. M. ladet freundlichſt

ne S. Knoblauch.h.
Sonntag den 6. September Wanmzmusil« bei gut beſetztem

Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
Mehrfach an mich ergangenen Aufforderungen mit Vergnügen

entgegenkommend, erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß der
Epilog zur Reuter Feier in dem demnächſt erſcheinenden „Houffleur
Abſchieds-Journale“ abgedruckt wird. e

Hochachtungsvoll F. Schröder.
Ein tüchtiger Arbeiter, der ſchon in einer Gerberei gearbeitet

hat, findet Beſchäftigung Oelgrube Nr. 5.
Für Merſeburg und Umgegend wird von der älteſten,

ſeit 17865 in Deutſchland eingeführten beſtfundirten Feuer-
Verſicherungs Anſtalt ein ſolider, thätiger Agent geſucht.
Reflectanten, denen es darum zu thun iſt, ſich durch Einführung
dieſer alten, bewährten Anſtalt eine Rente zu erwerben, welche 10
bis 12 einbringt, belieben ſich an die General Agentur Her
mann Wenning in Erfurt zu wenden. (H. 52706.)

Ein unverheiratheter Hausknecht, der mit Pferden umzugehen
verſteht, findet zum 1. October e. einen guten Dienſt. Nähere
Auskunft giebt Herr Reſtaurateur Blosfeld.

Ein ordentliches, zuverläſſiges Kindermädchen wird zum 1. Oc
tober geſucht Oberburgſtraße Nr. 1.

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im Waſchen in und außer dem
Hauſe Mühlberg Nr. 2.

Ein Mädchen wird bis 1. October in Dienſt geſucht in
C. Adams Conditorei.Ein Wagenreif iſt verloren gegangen von Schkopau dis nach

Krebs's Reſtauration; der ehrliche Finder wird gebeten denſelben
gegen Belohnung abzugeben bei F. Krebs.

Eine Tunica von grünem Rips mit grünem Sammet beſetzt
iſt verloren worden und wird der Finder gebeten, ſolche gegen Be
lohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.

3 kleine Schlüſſel an einem Ringe ſind verloren worden gegen
Belohnung abzugeben Domprobſtei im Vorderhauſe.

Ein rothbrauner Wachtelhund iſt am 2. September entlaufen,
gezeichnet: weiße Bleſſe, weiße Bruſt und alle 4 Füße weiß vor
Ankauf wird gewarnt. Neumarkt Nr. 61.

Ein Geſangbuch iſt im Schloßgarten gefunden worden abzu
holen bei C. Weißleder, Regimentsſchneider,

Oberaltenburg Nr. 23.
Ein braunwollenes Tuch mit grüner Kante iſt gefunden; abzu

holen Roßmarkt 1I1. ß
Bekanntmachung. e

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf
dem von Weßmar nach Gröbers führenden Privatwege, ſoweit der
ſelbe Eigenthum des hieſigen Ritterguts iſt, das Fahren, Reiten,
Gehen und Viehtreiben verboten iſt.

Jede früher ertheilte Erlaubniß dieſen Weg auf irgend welche
Art benutzen zu dürfen, iſt aufgehoben.

Eine alleinige Ausnahme machen ſämmtliche Grundbeſitzer von
Gröbers welche dieſen Weg ungehindert benutzen können.

Weßmar, den 1. September 1874.
Der Gutsvorſteher.
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Sonnabend den 5. September
Zuſammenkunft im goldenen Arm.

S. St. Th.

Wernickes Reſtauration.
u nahen Schlachtefeſt, Abends Bratwurſt und Wurſtaus-

egeln.

Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche mir bei
dem Begräbniß meiner mir unvergeßlichen Frau Johanne geb.
Hecht zu Theil geworden, ſage ich hiermit meinen wärmſten Dank;
beſonders Dank dem Herrn Diaconus Dr. Jahr für die Troſtes-
worte am Grabe, dem Herrn Dr. Simon und der Hebamme Frau
Bethewitz für die Aufopferung, mir dieſelbe zu erhalten. Gott be
wahre einen Jeden vor ähnlichem Schickſale.

Merſeburg. Ferd. Günſchel als Gatte.
Am 14. Sonntage nach Trinitatis (6. September) predigen

Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Diac. Jahr.
2 Uhr Dom u. Stadt-Gem Herr Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für den allgemeinen Schulfonds.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Wiederholt begingen wir am 2. Sept. die Feier des Sedan-
tage s, und immer mehr dringt ins deutſche Volk das Bewußtſein,
daß dieſer Tag ſo recht zum eigentlichen Nationaltag, zur Samm-
lung und Erhebung des ganzen Volkes gemacht iſt. Schon damals
gleich, als der Telegraph die Nachricht von dem wunderartigen Er-
eigniß brachte, als die Kunde von der Gefangennahme des franzö
ſiſchen Kaiſers und ſeines Heeres von Volk zu Volk und über die
Meere bis an die fernſten Geſtade flog, fühlten alle und zumal das
deutſche Volk, daß wieder ein Wendepunkt in dem Leben der Völker
eingetreten ſei, der für lange Zeit maßgebend ſein ſollte.

Zwar wurde noch lange Monde hindurch gekämpft und manches
theure Leben dem Vaterlande geopfert aber Größeres und Gewal-
tigeres als die erſten Tage des September 1870 wurde nicht mehr
vollbracht. Der Sieg war geſichert, die Uebermacht des deutſchen
Volkes über das franzöſiſche nachgewieſen was nun noch kam, trug
nicht mehr den Stempel der vergeltenden Schickſalsmacht.

Zum erſten Male zeigte das deutſche Volk den Nationen der
Erde, welche Macht und Größe in ihm wohnt, wenn es unter weiſer
und beſonnener Führung von Sieg zu Sieg ſchreitet. Der Tag
von Sedan ruft allen Völkern laut und vernehmlich zu: Wehe dem,
der es wagt, das deutſche Volk in ſeiner nationalen Wiedergeburt zu ſtören

Dieſer Erinnerungstag der glorreichen Schlacht von Sedan wurde
auch hier wieder nach dem aufgeſtellten Feſtprogramm unter all-
gemeiner Theilnahme des Publikums feierlich begangen nachdem
ſchon am Vorabend die Feier durch Glockengeläute, Böllerſchießen
und Zapfenſtreich eingeleitet worden war. Am Feſttage ſelbſt, nach
Beendigung des Feſtgottesdienſtes, verſammelten ſich die Schüler
des Gymnaſiums und der oberen Knabenklaſſen der ſtädtiſchen Schulen,
die Collegien und die Beamten, an welche ſich die Vereine und das
Perſonal der größeren Fabrik Etabliſſements mit ihren Fahnen an
ſchloſſen, am Schloßgarten und bildeten ſich zu einem Feſtzuge,
welcher von da durch die mit Fahnen feſtlich geſchmückte Stadt nach
dem Marktplatze marſchirte. Nach der Aufſtellung daſelbſt wurden
einige patriotiſche Lieder geſungen, worauf der Herr Regierungs
Präſident Rothe eine Rede hielt und das Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer ausbrachte, in welches die zahlreich verſammelte Menge
begeiſtert einſtimmte. Nach Abſingung des Liedes: „Nun danket alle
Gott“ unter dem Geläute der Glocken ſchloß die Feier. Am Nach
mittag und Abend fand Concert und Feuerwerk ſtatt.

Nach ſieben Jahren.
Novelle von Ludwig Harder.

(Fortſetzung.)

Die Hofdame hatte ruhig die ſchattigen, jetzt öden Parkanlagen
durchſchritten und war endlich in das prachtvolle Gewächshaus ein
getreten, um die verlangte Blüthe auszuſuchen. Auch hier war es
jetzt ſtill und einſam. Es pflegte zu dieſer Stunde Niemand ſelbſt
keiner von den Gärtnern dort oder auch nur in jener Gegend des
Parkes zu verweilen. Marie von Wehen durchſchritt die lange Glas
halle und ſtieg in den Blumenraum hinab; ſie fand bald was ſie
geſucht und wandte ſich, ihren Schatz in der Hand, zur Rückkehr,
als ſie ein leiſes Kniſtern vernahm. Sie beachtete es nicht. Mitten
auf dem Wege traf ſie Baron Reding.

„Oh, welch' eine wundervolle Blume, meine Gnädigſte,“ redete
er ſie an. „Darf man dieſelbe ſehen
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„Gewiß, ich brach ſie für Jhre Durchlaucht, welche ſich heute
Abend zu Ehren Jhres erlauchten Bruders damit ſchmücken will.

„Das thut mir leid.“
„Wie ſo, Herr Baron
„Weil Jhre Durchlaucht leider einige Zeit auf den erſehnten

Schmuck warten muß, ich habe die Thür verſchloſſen.
„Verſchloſſen Sie? Aber, mein Gott, wie ſoll ich das ver

ſtehen

„Oh, wir werden ganz gemüthlich eine Weile mit einander
zubringen müſſen

„Unmöglich!“ rief Marie todtenbleich, und eilte in der Mei
nung, einen Wahnſinnigen vor ſich zu haben, an dem Baron vor
über zu der nächſten Ausgangsthür; ſie war verſchloſſen. Zitternd
eilte ſie zur zweiten, zur dritten; umſonſt! Außer ſich rüttelte ſie
ichen Glasſcheiben, welche doch ihrer nur ſchwachen Kraft nicht
vichen.

Der Baron war ihr bedächtig gefolgt. „Jch mache Sie darauf
aufmerkſam, gnädigſte Baroneß,“ ſagte er, „daß zu dieſer Stunde
Park wie Gewächshaus leer iſt. Rufen Sie nicht um Hülfe, Nie
mand würde es hören und ich ſehe mich alsdann gezwungen zu
den härteſten Maßregeln gegen Sie meine Zuflucht zu nehmen, gnä
digſte Baroneß, ſo ſehr es mich auch betrüben würde, Jhnen Kummer
zu bereiten.“

„Oh, mein Gott, Herr Baron! Was habe ich gegen Sie ver
brochen rief Marie auf die Kniee ſinkend. „Jch beſchwöre Sie,
öffnen Sie die Thüre dieſes Kerkers! Geben Sie mir die Freiheit

„Das kann nicht ſein, Baroneß; ich handle auf ſtrengen Befehl.
Denken Sie nach, ob es in Jhrem ganzen Leben keinen Fehler giebt,
wofür Sie dieſe Strafe verdient hatten. Das wird eine heilſame
re risung ſein, um die Stunden Jhrer Gefangenſchaft zu ver
ürzen.

„Oh! Gnade, Gnade! laſſen Sie mich fort!“ rief Marie hän-
deringend.

„Jn zwei Stunden; früher kann ich nicht, ob ich gleich das
tiefſte Mitleid für Jhren Kummer hege, aber ich werde ſehen Jhnen
die Zeit durch intereſſante Converſation zu verkürzen er
näherte ſich bei dieſen freundlichen Worten Marie, die ſich entſetzt
hinter ein Blumengeſtell flüchtete. Sie glaubte noch immer, daß
Baron Reding wahnſinnig geworden ſei.

„Wenn meine Nähe Sie beläſtigt,“ ſprach Reding ernſt beim
Anblick dieſes Fluchtverſuchs, ſo kann ich mich dorthin, an das
äußerſte Ende dieſes weiten Pflanzentempels ſtellen, hinter jene
Laube, ſo daß die gnädigſte Baroneſſe mich nicht ſieht.“

Er begab ſich auf den angedeuteten Fleck. Marie ſetzte ſich
auf eine Bank und ſchluchzte bitterlich, aber ihre Thränen ließen
den unbeugſamen Gefängnißwärter ſo kalt, als wären es die Waſſer
tropfen eines Frühlingſchauers geweſen. Der ehrenwerthe Baron
ſtand wie aus Erz gegoſſen hinter ſeiner Laube. Zuletzt zog er
einige Zeitungen aus der Bruſttaſche hervor und vertiefte ſich in
dieſelben.

Die Prinzeſſin hatte kaum ihre verrätheriſchen Umhüllungen
fortgelegt und es ſich auf ihrem Divan bequem gemacht, als Marie
von Wehen glühend, verweint, außer ſich, in das Gemach ſtürzte
und ihrer Herrin unter lautem Schluchzen die tragiſche Geſchichte
ihre Gefangenſchaft, dabei Verwünſchungen gegen Baron Reding
ausſtoßend, erzählte. Ulrike mußte im Stillen über die Liſt ihrer
Bundesgenoſſin lachen. Wie geſchickt hatte Mathilde der Prinzeſſin
Nutzen mit der eignen Rache für ſo manche Tactloſigkeit der Baro
neſſe verknüpft. Ulrike liebte ihre Hofdame nicht und gönnte ihr
daher jene Strafe von ganzem Herzen.

„Wie aufgeregt Sie ſind, Baroneß,“ ſagte ſie deshalb kalt.
„Sie wollen ſich bei Jhrer Hoheit über Herrn von Reding beklagen!
Jch rathe Jhnen denn doch, ein ſolches Vorhaben aufzugeben denn,
ganz abgeſehen davon, daß Sie Jhr Abenteuer gar nicht erzählen
können, ohne ſich lächerlich zu machen, wer? ich bitte Sie, wer wird
Jhnen das reizende Märchen glauben, daß Sie unfreiwillig zwei
Stunden mit dem Baron Reding zugebracht haben Aber, mein
Gott! Sie laſſen mich ſeit zwei Stunden auf die Blume warten,
welche ich verlangte; meine ganze Toilette für dieſen Abend iſt des
halb aufgeſchoben und nun kehren Sie gar ohne Blüthe zurück.

Nun muß ich doch Schmuck nehmen! Bitte, rufen Sie die
Friſeuſe!

XIV.
Sophie Clotilde befand ſich in fieberhafter Erregung. Der

Herzog wollte ſpäteſtens in einer Stunde auf Schloß Rüſing ein
treffen und Prinz Friedrich von R. hatte in einem leidenſchaftlichen
und ſchmeichelhaften Schreiben an die Herzogin förmlich um ſeine
Geliebte angehalten. „Seine Geſchäfte“ ſo erklärte er in dieſem
Brief „machten es unmöglich, ſich in Perſon zu Sophie Clotilde
zu begeben, doch wollte er nicht von dieſer Gegend ſcheiden, ohne
wenigſtens den Verſuch zur Erlangung ſeines höchſten Glücks zu
wagen.“

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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